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Unitechnik setzt auf Bedienerfreundlichkeit
UniCAM.23 – die neue Generation des bewährten Produktionsleitrechners


Vor rund 34 Jahren stellte Unitechnik erstmals den Fertigungsleitrechner „UniCAM“ vor. Heute bietet der Automatisierungsspezialist mit UniCAM.23 bereits die vierte Generation des Systems an. In der Zwischenzeit hat der Unitechnik-Leitrechner viele technologische Entwicklungen der dynamischen Betonfertigteilbranche begleitet und geprägt. Die neue Softwareversion überzeugt neben zusätzlichen Funktionen durch ein benutzerfreundliches Design und informative Dashboards.

Der Produktionsleitrechner ist das Herzstück eines modernen Betonfertigteilwerkes. Er übernimmt die zu produzierenden Elemente aus dem CAD-System, koordiniert die gesamte Produktion, steuert die Maschinen und sorgt für die baustellengerechte Bereitstellung der Stapel. Die Geschichte des Leitrechners UniCAM begann 1989 mit der ersten Installation bei der Firma HAMA in München. Das DOS-basierte System mit der Bezeichnung ULB wurde kontinuierlich weiterentwickelt und insgesamt 72-mal verkauft. Auf der Bauma 98 wurde der Nachfolger vorgestellt. Der Windows-basierte Leitrechner UniCAM war in Visual Basic programmiert und arbeitete mit einer Access-Datenbank. Er wurde weltweit 139-mal in 25 Ländern rund um den Globus installiert, zuletzt in der Version UniCAM.6. 

Technologischer Neustart mit UniCAM.10
Auf der Bauma 2016 wurde der nächste große Modernisierungsschritt angekündigt: Die komplette Neuprogrammierung in JAVA hieß UniCAM.10 und wurde seitdem 59 Mal ausgeliefert. Im Herbst 2022 stellte Unitechnik dann mit UniCAM.23 die nächste Entwicklungsstufe vor. Im Vergleich zum Vorgängermodell hat sich die technologische Basis nicht komplett geändert, wohl aber das Erscheinungsbild und die Update-Philosophie. So gibt es einmal im Jahr einen definierten Stand mit neu entwickelten Funktionen. Der Umstieg von einer Programmversion auf die nächste ist ohne großen Aufwand möglich. So profitieren die Kunden schneller von neuen Funktionalitäten, ohne einen großen Systemwechsel vornehmen zu müssen.

Neues Design kombiniert mit einfacher Bedienung
UniCAM.23 fällt vor allem durch das überarbeitete User-Interface auf. Dieses orientiert sich am Material Design von Google. Für die Anwender hat dies den Vorteil, dass die Oberfläche und die Bedienung vertraut wirken. Dies verkürzt die Einarbeitungszeit erheblich. Verstärkt wird dieser Effekt durch die konsequente Verwendung von Icons. Diese wurden zum Teil aus der Open Source Bibliothek des Material Design übernommen oder so angepasst, dass ihre Bedeutung im Kontext einer Betonfertigteilproduktion verstanden werden kann.

Die neu integrierte „Simple Operation Bar“ (SOB) ermöglicht einen schnelleren Zugriff auf häufig genutzte Funktionen. Ähnlich wie bei der Windows-Taskleiste lassen sich dort verschiedene Funktionen in Form von Icons platzsparend anheften und anordnen. Außerdem erscheinen alle bereits geöffneten Anwendungen in der SOB, so dass der Benutzer einfach zwischen ihnen wechseln kann. Auch das Navigationsmenü kann nun per Mausklick ein- und ausgeklappt werden. Dies schafft mehr Platz auf dem Bildschirm.

Ein weiterer Punkt bei der Entwicklung von UniCAM.23 war die Umstellung der Programmierung auf JAVA 17. Für die grafische Ausgabe wurde dabei auf JAVA FX gesetzt. Damit hat der Leitrechner nun mehr Möglichkeiten, dreidimensionale Objekte darzustellen.

Dashboards visualisieren Daten
Mit der Aussage „Daten sind das neue Öl“ haben Experten bereits vor einigen Jahren den steigenden Wert digitaler Informationen prognostiziert. Einen Mehrwert schaffen Daten jedoch erst, wenn sie analysiert und die daraus gewonnenen Erkenntnisse gewinnbringend eingesetzt werden. Für einen industriellen Produktionsbetrieb wie ein Betonfertigteilwerk haben bestimmte Auswertungen einen direkten Einfluss auf die Produktivität.

Ein wichtiger Erfolgsfaktor ist eine hohe Anlagenverfügbarkeit. Fällt eine Maschine aus, steht die Produktion still. Um dies zu verhindern, sammelt und speichert die Steuerungs- und Leittechnik von Unitechnik eine Vielzahl von Daten.  Erkennt das System ungewöhnliche Vorgänge, generiert es aussagekräftige Störmeldungen - auch an Handarbeitsplätzen oder angeschlossenen Subsystemen. Die systematische Auswertung dieser Meldungen führt zu einer Schwachstellenanalyse. Das Availability Dashboard von UniCAM.23 bietet dabei die Möglichkeit, nach unterschiedlichsten Kriterien zu filtern. Ob Probleme immer bei einer bestimmten Palette auftreten oder vielleicht nur eine Lichtschranke verschmutzt ist - das Availability Dashboard unterstützt die Instandhaltung dabei, systematische Fehler frühzeitig zu erkennen und zu beheben. Man spricht auch gerne von Predictive Maintenance.

Darüber hinaus bietet UniCAM.23 mit dem Performance Dashboard die Möglichkeit, verschiedene Leistungsparameter im zeitlichen Verlauf grafisch darzustellen. Durch die Darstellung einer Wochenübersicht kann der Werksleiter beispielsweise erkennen, dass eine Schicht immer mehr betonierte Quadratmeter erreicht oder ein Produkt schneller produziert wird als ein anderes.

Fazit
Mit dem Produktionsleitrechner UniCAM.23 präsentiert Unitechnik die konsequente Weiterentwicklung von UniCAM.10. Da beide Systeme auf ähnlicher Technologie basieren, ist der Umstieg für bisherige Anwender mit keinem großen Aufwand verbunden. Die Bedienung des neu gestalteten Systems ist deutlich intuitiver und erleichtert so die Einarbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Darüber hinaus können die Betonfertigteilwerke durch den Einsatz der neuen Dashboards ihre Produktivität nochmals deutlich steigern.
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Bild 1: 	Mit dem Produktionsleitrechner UniCAM.23 präsentiert Unitechnik die konsequente Weiterentwicklung von UniCAM.10.
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Bild 2: 	Im Herbst 2022 stellte Unitechnik auf der bauma mit UniCAM.23 die nächste Entwicklungsstufe seines Produktionsleitrechners vor.
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Bild 3: 	Das überarbeitete User-Interface von UniCAM.23 orientiert sich am Material Design von Google.
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